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Seepromenade Radolfzell - „Unsere Terrasse am See“
Terrasse (Architektur), eine offene Plattform für den Aufenthalt im Freien (Quelle: Wikipedia)

Der Entwurf "Unsere Terrasse am See" fasst den Hafen zu einer großen Plattform am Ufer zusammen. Somit wird ein 
adäquater Zielpunkt für die Achse Seemaxx - Altstadt - See geschaffen. Gleichzeitig ist diese Terrasse Zentrum der neuen 
Uferpromenade.
Die Promenade gliedert sich von West nach Ost in folgende Bereiche:

Kulturhalbinsel - Auftakt der Seepromenade

Die Stadt Radolfzell verfolgt gemäß dem Entwicklungskonzept  Güterbahnhof/Seelinse das Ziel, die Güterhallen bzw. die an 
deren Stelle geplanten Gebäude westlich des Bahnhofs mit Nutzungen für Kunst und Kultur, Gastronomie und 
Werkstattbühne zu beleben. Gleichzeitig entstehen künftig westlich der Güterhallen große Parkierungsflächen für den 
Individualverkehr.  Somit sind in Verbindung mit dem geplanten Stadtsteg ideale Bedingungen für einen Kulturbetrieb am 
See geschaffen. Das Konzertsegel wird hierher mit Ausrichtung nach Südwesten versetzt (oder durch einen Neubau 
ersetzt).  Lärmemissionen der Bahn fallen durch die geänderte Ausrichtung des Segels weniger ins Gewicht, könnten ggf. 
aber durch Lärmschutzgabionen nördlich der Karl-Wolf-Straße (Höhe max. 1,5 m) weiter gemildert werden.  Die 
Veranstaltungsfläche vor dem Segel wird zum Jachthafen hin durch einen Ausschank mit öffentlichem WC abgegrenzt. Das 
Ufer wird abgeflacht und renaturiert. Die Vegetation an der Uferböschung wird so ausgelichtet, dass die Sichtbeziehung zur 
Mole und zur Höri wieder hergestellt ist.  Zwischen Konzertsegel und Stadtsteg (Kultursteg) entsteht ein kleiner Platz, an 
dem der etwas vergrößerte Neubau des Bootshauses entsteht. 

Westufer - Gutes belassen

Dieser Bereich hat schon jetzt eine sehr hohe Qualität. Störend ist lediglich das unpassende Gebäude der ESV-Kegelbahn. 
Es wird abgebrochen und durch einen Neubau ersetzt. Dabei wird die Karl-Wolf-Straße nach Norden an die Bahnlinie 
verlegt. Anstelle der Kegelbahn soll einen neue Gastronomie in qualitätvoller Architektur entstehen. Die leicht über dem See 
erhabene Fläche mit herrlichem Blick zur Mole und zur Höri soll als Biergarten genutzt werden. Spielmöglichkeiten für 
Kinder in Blick- und Rufweite sorgen für entspanntes Verweilen der ganzen Familie.

Hafenplatz, Hafenpromenade, Mole und Marina Lounge - die Terrasse am See

Der Hafenplatz bildet den Zielpunkt der Seetorquerung. Das Fontänenfeld ist schon aus der Unterführung heraus erlebbar 
und leitet durch den Klang des Wassers zum See.  Künftig hat der Besucher von hier aus die Schiffe im Hafen (Ersatz des 
Molencafés durch einen transparenten, leichten Neubau), die Mole, die neue Hafenpromenade und die Marina Lounge mit 
den Alpen im Hintergrund im Blick. Die Mole wird als Endpunkt der Achse aus der Stadt heraus bewusst städtischer 
gestaltet und klar strukturiert. Eine durchgängige Sitzstufe im Westen  und  harte Beläge bilden einen  Rahmen, in den 
Holzdecks und Sitzelemente eingelassen sind. Leichte Überdachungen sorgen für Atmosphäre und Beschattung. 
Prägendes Element sind weiterhin die schirmförmigen Platanen.
Die Molenspitze wird der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Die Liegeplätze des ESV werden in den Hafen verlegt und 
durch Kurzzeitliegeplätze (nur tagsüber, daher kein Vandalismus an den Booten) ersetzt.
Die neue, breite Hafenpromenade macht den Hafen und die Boote erlebbar. Sie weitet den bisher sehr schmalen Bereich 
auf und bietet so auch ausreichend Platz für Stände und Buden bei Marktveranstaltungen und Festen. Im Bereich Marina 
Lounge setzt sich das Hafenerlebnis fort. Im Übergang zum Familienpark sollen hier Picknickplätze mit Trinkwasserbrunnen, 
unterschiedlichste Sitz- und Liegemöglichkeiten mit öffentlichem Bücherregal und ein Boulefeld  entstehen. Die 
Gehölzbestände der Außenmole werden reduziert, um Blickbeziehungen wieder herzustellen. Am Endpunkt der Mole sorgt 
ein „Timescope“ für Blicke in Vergangenheit und Zukunft.

Familienpark - ein Stück See für alle

Durch das Versetzen des Konzertsegels entsteht  östlich des Hafens ein ruhiger,  landschaftlich gestalteter Park. Ein neues 
Gastronomiegebäude (ggf. mit Liegestuhlverleih) ersetzt die Schirmbar. Holzdecks und Aussichtsstege (mit 
Alpenpanorama) gliedern den Uferbereich. Die Rasen- und Wiesenflächen laden zum Spielen und Verweilen ein. 

Piratenspielplatz - End- und für Kinder Höhepunkt der Promenade

Der bestehende Spielplatz wird erweitert und umgebaut. Die Gehölzbestände werden ausgelichtet, so dass der See vom 
Spielplatz aus erlebbar wird. Gleichzeitig wird der Platz in Richtung Südwesten ergänzt, so dass er sich etwas aus dem 
beengten „Tälchen“ heraus entwickelt und sich zum See hin öffnet.  Terrassierungen und bespielbare Böschungen werden 
in die bestehende Topografie integriert und bieten Bereiche für verschiedene Altersgruppen. Verbindendes Element ist ein 
Wasserlauf, dessen Erlebbarkeit durch Wasserdüsen, Wasserräder und Stauwehre gesteigert wird. An ihm finden sich unter 
anderem ein Piratendorf (Hütten für Rollenspiele), Schatzkisten, ein Spielschiff sowie ein Aussichtsturm mit Kletternetz. Das 
bestehende Gebäude  einer Abwasserhebeanlage wird als Fundament für einen Spiel- und Aussichtsturm mit großer 
Tunnelrutsche genutzt. Sitzstufen und „Strandgut“  schließen den Spielplatz zum See hin ab.  
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